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Von Meerane bis Hawaii sind die
Draufgänger-Guggis am 9. Febru-
ar 2007 beim bunten Faschings-
treiben des MCV in der Stadthalle
dabei. Die Proben der letzten Wo-
chen waren hart, aber das Ergeb-
nis kann sich sehen lassen. Mit
neuen Klängen und Hawaii-Kos-
tüm wollen die Draufgänger-Gug-
gis im Faschingsprogramm des
MVC mitmischen und Wellen und
Stimmung hoch schlagen lassen.
Gemeinsam mit den anderen
Meeraner Musikgruppen und den
Musikern aus Basel wird dann am
Samstag, dem 10.02.2007, zum
Straßenfasching musikalisch die
perfekte Welle ausgelöst. Auch im
Programm des GCC im Glauchau-
er Stadttheater sind die Rot/
Schwarzen unter dem Motto: „Es
bleibt immer besser“ in diesem
Jahr wieder mit dabei. Ab Ende

Meeraner Draufgänger-Guggis geben Gas und machen Spaß
März touren die Draufgänger-Gug-
gis dann wieder durch ganz
Deutschland, vom Bodensee bis
an die Ostseeküste. Ein Höhe-
punkt wird sicherlich die Italien-
reise Ende September nach Bar-
dolino und Verona.
Ganz stolz sind die Draufgänger
auf ihre 15 Kinder und Jugendli-
chen. Wieder ist es ihnen gelun-
gen, zwei kleine Naturtalente zu
entdecken und durch die Förde-
rung im Blasmusikverein und der
Musikschule einer musikalischen
Ausbildung den Weg zu ebnen. An
dieser Stelle möchten sich die
Guggis ganz herzlich bei der Fir-
ma Roland Bachmann, Meerane,
Waldenburger Straße, für die Ge-
duld und hervorragende Unter-
stützung bei der Probenarbeit be-
danken.
Ines Rudorff, Vorstand                  ■

Das bisher größte Event in der Vereinsgeschichte der Draufgänger
war die Teilnahme an der Abschlussfeier der FIFA WM 2006 auf der
Fan-Meile in Berlin und vor dem Reichstag.                         Foto: privat

Mitgliederversammlung und Vorstandswahl des Meeraner Bürgervereins e.V.

Am 17. Januar hatte der Vorstand
des Meeraner Bürgervereins sei-
ne Mitglieder zum Rechenschafts-
bericht und zur Wahl des neuen
Vorstandes eingeladen.
Vor den anwesenden 45 Mitglie-
dern hielt der Vorsitzende Paul
Richtsteiger den Rechenschafts-
bericht über die vergangene Wahl-
periode. Besonders begrüßte er
den ehemaligen Vorsitzenden
Gottfried Kahnt und Herrn Hart-
mut Brühl als Vertreter der Stadt-
verwaltung. In seinen Ausführun-
gen würdigte er die Leistungen der

Chronisten, die im letzten Jahr den
Band III der Meeraner Zeittafel
fertig stellten und gegenwärtig am
Band VI arbeiten, und die Wand-
ergruppe unter der Leitung von
Katharina von Metzsch und Sig-
rid Schlegel für ihre gut organisier-
ten drei Wanderungen, die eine
große Resonanz fanden.
Die Radwandergruppe unter
Klaus Graupner führte neun Tou-
ren durch, wobei die Busfahrten
in die Sächsische Schweiz und in
den Spreewald, verbunden mit
ausgedehnten Radtouren die Hö-
hepunkte waren. 2007 sind wie-
der sieben Touren geplant.
Für den Chor mit seinen 60 Sän-
gerinnen und Sängern wurde die
Messlatte durch den Leiter Helko
Kühne höher angelegt. Neben
zahlreichen Auftritten in Kirchen,
auf Weihnachtsmärkten und an-
deren Festen, waren der Auftritt

2005 im Leipziger Gewandhaus
und das Weihnachtskonzert 2006
in der Kirche St. Martin, besonde-
re Höhepunkte.
Ein besonderes Ereignis war das
Anbringen der von Bernd Leh-
mann gesponserten Gedenktafel
für Werner Bochmann an seinem
ehemaligen Wohnhaus in der
Zwickauer Straße. Im Anschluss
daran gab Andreas Kriebel den
Kassenbericht über die Einnah-
men und Ausgaben des Vereins.
Die Kassenprüfung durch Ernst
Häusler und Peter Ziebell ergab,
dass alle Belege vorhanden waren
und keine Differenzen auftraten.
Nach der Entlastung des alten
Vorstandes wurde der neue mit
großer Mehrheit in geheimer Wahl
bestätigt. Nach der konstituieren-
den Beratung wurde Paul Richt-
steiger erneut zum Vorsitzenden
und Andreas Kriebel zum Stellver-

treter gewählt. Dem Vorstand ge-
hören weiter an: E. Häusler, B.
Lehmann, P. Wedemann, S. Wink-
ler, P. Ziebell und Ch. Zipfel. An
den Vorstandssitzungen, die mo-
natlich am ersten Mittwoch statt-
finden, werden als beratende Mit-
glieder ein Vertreter der Chronis-
ten, Klaus Graupner und Kathari-
na von Metzsch teilnehmen.
In diesem Jahr wird es auch wie-
der ein Vereinsfest geben. „Wo ge-
arbeitet wird, muss es auch Zeit
zum Feiern geben“, waren die ab-
schließenden Worte von Paul
Richtsteiger.                E. Jansche ■


